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Schwerer Stand für peruanische Familienfirmen auf der AMBIENTE in
Frankfurt – der weltgrößten Fachmesse für Living und Dekoration

4.460 Aussteller, davon 3.791 oder 85% aus rund 90 Ländern und mittendrin 8 Familienbetriebe aus
Peru. Sie erhofften sich viel von mehr als 130.000 Besuchern aus 167 Ländern, doch sie hatten einen
schweren Stand.

Die Messe Ambiente in Frankfurt kann als die größte Konsumgütermesse der Welt betrachtet
werden. Aussteller aus rund 90 Ländern präsentierten ihre Ideen in den Hallen der Messe Frankfurt.
Darunter waren 8 Familienbetriebe aus Peru mit ihren frischen Ideen, hochwertigen Produkten und
außergewöhnlichen Designs.



Aussteller aus Peru waren Mantas & Trenzas aus Ayacucho und Mainz, Cindy Valdez aus Lima und
Berlin, Allpa aus Lima, Raymisa aus Lima, Textilalpaca aus Arequipa, Sumaq Qara aus Ayacucho,
Berrocal aus Lima, Alpaca Couture aus Lima und das Wirtschafts- und Handelsbüro Perus
(PromPerú) aus Hamburg.

Die Besuchernationen aus dem Ausland kamen insbesondere aus Italien, Vereinigtes Königreich,
USA, China, Frankreich, Niederlande, Spanien, Schweiz, Südkorea und der Türkei. Etwa 40% der
Besucher wollten sich über die neuesten Trends informieren, Neuheiten kennenlernen und neue
Geschäftsverbindungen anbahnen. Beispielsweise besuchte ein Einkäufer aus den USA einen
peruanischen Familienbetrieb, um Vasen und andere Dekorationsprodukte zu bestellen. Doch es
geht auf der Ambiente auch um die Pflege von bestehenden Geschäftsverbindungen und um einen
Gesamteindruck zu bekommen, so 30% der Besucher.





Es  waren dann auch hauptsächlich Bestandskunden die auf die peruanischen Ausstellern
zugegangen sind. Die Lage in der Halle 10 war abgelegen und darüber hinaus im 4. Stock. Das war
nicht optimal. Die Firmenvertreter aus Peru hatten sehr oft keine oder wenige Besucher und das bei
ihren hochwertigen Produkten. Man musste schon gezielt nach den Firmen suchen. Hier helfen
frühzeitige Aktivitäten. Von Ehrsam Peru-Consult stellten zwei Kunden aus und die
Neukundenansprache erfolgte seit Ende Oktober.

Eine Auswahl der peruanischen Aussteller:
Allpa aus Lima

Homepage: https://allpaperu.com/

Als Mitglied der World Fair Trade Organization glaubt und befolgt Allpa die 10 Fair-Trade-Prinzipien
und widmet sich der Förderung von Gerechtigkeit bei den Handwerkern und Mitarbeitern, mit denen
sie zusammenarbeiten, um zu einer besseren Welt beizutragen. Nelly Canepa und Maria del Carmen
de la Fuente, beide Soziologen aus Lima, haben dieses Geschäft gegründet, weil sie peruanische
Töpferwaren, Textilien und alle Kunsthandwerke aus verschiedenen Regionen Perus geliebt haben.
Nach so vielen Jahren haben sie immer noch dieselbe Leidenschaft für ihre Arbeit, bei der es nicht
nur darum geht, schöne Objekte zu entwerfen, sondern auch mit ihrem Team und ihren
Handwerkern Kapazitäten aufzubauen.

Mantas & Trenzas aus Ayacucho
Homepage: https://www.mantasytrenzas.pe/

Mantas & Trenzas widmet sich der Produktion und Vermarktung von Produkten mit handgefertigten
Stickereiapplikationen auf Schafwolle, Alpaka und Baumwollstoffen. Es ist ein Unternehmen, das
sich der Herstellung von Wohnaccessoires wie Kissen fokussiert. Sie haben ein Büro in Rheinland-
Pfalz.

https://allpaperu.com/
https://www.mantasytrenzas.pe/


Raymisa aus Lima
Homepage: https://www.raymisa.com/

RAYMISA ist ein Fairtrade-zertifiziertes Familienunternehmen mit Sitz in Lima, Peru. Das
Unternehmen wurde 1983 von Theodolinde Kellhammer und Orlando Vasquez Buenaño gegründet.

Alles begann mit einem dringenden Bedürfnis nach sozialer Verantwortung in den 80er Jahren, als
viele Menschen aus den Anden dem grausamen Terrorismus entkamen und sich in Lima
niederließen. Bereits vor der Gründung von RAYMISA führten Linda und Orlando mehrere soziale
und künstlerische Projekte zur Förderung der peruanischen Volkskunst durch.Bis jetzt unterstützt
RAYMISA handgefertigte Produkte peruanischer Kunsthandwerker.

Seit mehr als 30 Jahren vermarkten Raymisa eine breite Produktpalette – hochwertige Strickwaren
aus Alpakagarn, aber auch Heimtextilien und Volkskunst. Sie beschäftigen 25 Mitarbeiter und
arbeiten eng mit Werkstätten in ganz Peru zusammen, die diese mit Starthilfe und der Entwicklung
ihrer Produkte unterstützen.

Die Vision ist es, peruanische Produkte von bester Qualität mit Identität zu handeln. Arbeiten mit der
Verpflichtung zu sozialer Verantwortung, Schutz der Umwelt und fairen Handelsprinzipien.

Orlando Vásquez Buenaño wurde 1953 in der peruanischen Hauptstadt Lima geboren. Als Kind
wurde er mit einer überbevölkerten und chaotischen Stadt konfrontiert, in der urbane Kultur und
andine Traditionen aufeinander trafen.

https://www.raymisa.com/


Fazit:

Die AMBIENTE war für die peruanischen Emprendedores eine Herausforderung. Es



zeigte sich, dass die hochwertigen Produkte auch ein entsprechendes Umfeld der
Präsentation brauchen. Dieses Mal war das auf der Ambiente leider nicht der Fall. Es
zeigte sich auch, dass eine Nichtpräsenz keine Option ist. Also bleibt für das nächste

Mal 3-4 Monate vor der Messe gezielt potenzielle Kunden anzusprechen und diese
auf die Messe zum persönlichen Treffen einzuladen. Somit ist nach der Ambiente, vor

der nächsten Ambiente.
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